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OHA THUN Der ehemalige OHA-Schlossgarten wurde völlig
umgestaltet und heisst nun Biergarten. Die Volksmusikfreunde
kommen aber trotzdem auf ihre Rechnung. Mehr noch: Alle Gän-
ge vom Eidgenössischen Schwingfest wurden live übertragen.

Wer volkstümliche Unterhaltung
liebt, kommt auch in diesem Jahr
an der OHA auf seine Rechnung.
Das Organisationskomitee hat
für die zehn Tage insgesamt neun
Volksmusikformationen ver-
pflichtet. Sie treten jedoch nicht
mehr im OHA-Schlossgarten auf.
Dieser wurde umgestaltet und
heisst nun Biergarten. Die Mes-
semacher haben keine Mühe ge-
scheut, die Halle in ein Lokal mit
viel Gemütlichkeit und boden-
ständigem Charme zu verwan-
deln. Drei Seiten des «Blockhau-
ses» im Innern werden von einer
Theke umrahmt. Baumstämme
dienen als Barhocker. Die Tische
sind mit rot-weiss karierten
Tischtüchern und blühenden Ka-
lanchoen geschmückt.

Mitten in der Natur
Das grosse landschaftliche Bild
mit frühlingshaft blühenden

Wiesen und Bäumen sowie gra-
sendem Vieh deckt die ganze
Rückwand ab, und die gegen-
überliegende Wand schmückt ein
schmuckes Holzhaus mit üppig
blühenden Geranien und angren-
zendem Wald.

Der Gast fühlt sich mitten in
der Natur. Dass das Ländlerquar-
tett Lasenberg aus Erlenbach am
Samstagnachmittag nicht in die-
ser heimeligen Kulisse aufspiel-
te, lag am herrlichen Wetter. «Da
sind wir flexibel. Die Musik spielt
da, wo die Besucher sind. Heute
also draussen», erklärte Ge-
schäftsführer Gerhard Enge-
mann.

Am Abend jedoch beeindruck-
te die Dreigenerationenforma-
tion im Biergarten mit ihrem
Repertoire. Wie breit dies ist, be-
wiesen sie damit, dass sie bei ih-
rem insgesamt siebenstündigen
Auftritt mit kleinen Pausen kein
einziges Stück wiederholen
mussten. «Auch wenn wir schon
viele Auftritte hatten, unter an-
derem beim ‹Samschtig-Jass›
oder in der Fernsehsendung ‹Die

grössten Schweizer Talente›, sind
wir sehr stolz, hier aufspielen zu
können», äusserte sich Familien-
vater Werner Dubach.

Pommes und Flammkuchen
Während sich die einen intensiv
ihren Pommes frites oder dem
Flammkuchen widmeten, freu-
ten sich die anderen an der Musik
und am heimeligen Ambiente im
Biergarten. «Bier und Wein kann
man ja überall trinken, aber diese
Umgebung trägt viel zur Gemüt-
lichkeit bei. Und für uns ist das
das Wichtigste beim OHA-Be-
such», war sich eine Gruppe Gäs-
te einig. Verena Holzer

Folgende Formationen treten im
Biergarten jeweils von 15.30 bis 23
Uhr auf. Heute: Örgelifründe Bäre-
bach, Gwatt. Morgen: Ländlertrio
Lienhardt-Wittwer/Schmutz. Mitt-
woch: Ländlertrio Schmid-Däppen,
Frutigen. Donnerstag: Die Fidelen
vom Bären, Steffisburg. Freitag
Ländlerquartett Schmid, Frutigen.
Samstag: Örgelifründe Ritzgrad,
Frutigen.

Schlossgarten wurde zum
gemütlichen Biergarten

Scheinbar in freier Natur spielt das Ländlerquartett Lasenberg mit (v. l.) Werner Dubach, seinen Söhnen Adrian, Florian und Roland,
seiner Gattin Anita Dubach und Grossvater Werner Dubach auf. Verena Holzer

«Wir sind flexibel.
Die Musik spielt da,
wo die Besucher
sind. Heute also
draussen.»

Gerhard Engemann

BURGISTEIN In Burgistein ist
es am Samstag zu einem Unfall
zwischen drei Autos gekom-
men. Dabei wurden fünf Per-
sonen verletzt. Sie mussten
mit mehreren Ambulanzen
und einem Helikopter ins Spi-
tal gebracht werden.

Zum Unfall kam es gemäss Anga-
ben der Kantonspolizei am ver-
gangenen Samstag gegen 16.45
Uhr: Ein Auto war von Burgistein
auf der Hauptstrasse in Richtung
Wattenwil unterwegs, als es aus
noch zu klärenden Gründen auf
das rechte Trottoir geriet. Nach-
dem der Lenker so gemäss ersten
Aussagen ein vor ihm fahrendes
Auto überholt hatte, prallte er
mit seinem Fahrzeug in das Heck
eines weiteren Autos. Dieses kam
von der Fahrbahn ab und kolli-

dierte mit einem Baum. Der Len-
ker setzte seine Fahrt noch einige
Meter fort, prallte daraufhin aber
seitlich-frontal in ein entgegen-
kommendes Auto. Die drei Fahr-
zeuglenker sowie die Beifahrerin
des ersten Autos mussten mit der
Ambulanz ins Spital gebracht
werden. Die Beifahrerin des
zweiten Autos wurde durch die
Rega ins Spital geflogen. Insge-
samt standen vier Ambulanzen
und ein Helikopter im Einsatz.

Die Hauptstrasse musste für
die Dauer der Unfallarbeiten zwi-
schen Burgistein und Wattenwil
in beide Richtungen gesperrt
werden. Eine Umleitung wurde
durch die Feuerwehr Burgistein
eingerichtet. Die Polizei hat
Ermittlungen zur Klärung des
genauen Unfallhergangs und der
-ursache aufgenommen. pkb

Fünf Personen nach
Unfall verletzt OBERBALM

Pferd mit Kutsche
durchgebrannt
In Oberbalm ist am Sonntag ein
Pferd mitsamt einer einachsigen
Kutsche durchgebrannt. Nach-
dem das aufgeschreckte Tier
mehrere Autos beschädigt hatte,
kam es in einem Dickicht zum
Stehen. Auf seinem Irrlauf be-
schädigte das Tier sowohl ein
parkiertes als auch ein fahrendes
Auto. Verletzt wurde niemand.
Das Pferd musste nach dem
Vorfall ärztlich versorgt
werden. pkb

STADT BERN

Doppelt so schnell
wie erlaubt
Im Rahmen einer Geschwindig-
keitskontrolle ist in der Stadt
Bern am Freitag ein Auto mit 107
Stundenkilometern statt der er-

InKürze
laubten 50 Stundenkilometern
gemessen worden. Der Führer-
ausweis wurde dem Fahrzeug-
lenker vor Ort abgenommen, das
Auto beschlagnahmt. pkb

AFFOLTERN

Schindeldach durch
Funken beschädigt
Das Schindeldach eines Stöcklis
auf dem Areal der Emmentaler
Schaukäserei in Affoltern im Em-
mental wurde am Samstag durch
einen Funkenflugbrand beschä-
digt. Verletzt wurde niemand.
Der Betrieb der Schaukäserei
war durch den Vorfall nicht tan-
giert und konnte aufrechterhal-
ten werden. Die Höhe des ent-
standenen Sachschadens lässt
sich noch nicht beziffern. Im Ein-
satz standen nebst der Kantons-
polizei Bern insgesamt 55 Feu-
erwehrangehörige. Eine Brand-
wache wurde gestellt. pkb
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